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LEADER-Region Schaumburger Land: Projektskizze 

 
1. Projekttitel Anrufbus-Zentrale Niedernwöhren 

2. Projektbeschrei-
bung und 
-begründung 

Projektbeschreibung: 

Seit 2003 gibt es in Niedernwöhren ein Anrufbussystem, seit 2005 organisiert als Anrufbus 
Niedernwöhren e.V. auf ehrenamtlicher Basis. Mittlerweile betreibt der Verein fünf Fahrzeu-
ge mit über 30 ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern. Durch seine Transporte von Tür zu 
Tür trägt der Verein erheblich zur Mobilität auf dem Lande bei, insbesondere für die ältere 
Bevölkerung. Der Anrufbus Niedernwöhren e.V. ist Transportpartner für die Grundschulen 
und Kindergärten der Samtgemeinde sowie für die Diakonie in Meerbeck und Niedernwöh-
ren und für die Paritätische Lebenshilfe Schaumburg-Weserbergland in Nordsehl. Von sei-
nen Anfängen bis heute (Stand Juni 2018) wurden 103.347 Fahrgäste befördert – wobei die 
jährliche Fahrgastzahl stetig steigt und 2017 insg. 11.863 Personen umfasste. 

Die telefonische Anrufzentrale des Vereins, über die auch das Anrufbussystem der Samtge-
meinde Sachsenhagen läuft, ist bislang in der Samtgemeindeverwaltung Niedernwöhren 
untergebracht. Ein Raum im 2. Obergeschoss, der über eine Küchenzeile und Kühlschrank 
verfügt, dient als Telefonzentrale und den Fahrerinnen und Fahrer als Treffpunkt. Einen 
anderen Raum kann der Verein mitnutzen und darin Akten und Büromaterial lagern.  

Durch das stetige Wachstum des Vereins sind die Räumlichkeiten längst zu klein geworden. 
Daher beabsichtigt die Samtgemeinde, an der Grenze zu einem benachbarten Grundstück 
eine Anrufbuszentrale neu zu erbauen. Die Nähe zur Samtgemeindeverwaltung hat sich für 
die Vereinsarbeit als sehr vorteilhaft erwiesen. Das Gebäude soll getrennte Räumlichkeiten 
für den Telefondienst, die Küche und den Aufenthaltsbereich aufweisen und außerdem über 
Platz zur Lagerung von Akten etc. und ein behindertengerechtes WC verfügen. Es soll 
ebenerdig erschlossen und dadurch barrierefrei gestaltet sein, was für die überwiegend aus 
Pensionären bestehenden Ehrenamtlichen zunehmend von Bedeutung ist.  

Konkrete Arbeitsschritte des Projektes sind: 

• Neubau einer Anrufbus-Zentrale (103 m2 Nutzfläche) mit 1 Raum Telefonzentrale, 2 Büro-
räume, 1 Teeküche, 1 Aufenthaltsraum/Treffpunkt, 1 WC, 1 Behinderten-WC, 1 Archiv. 

• Versetzen der vorhandenen Garagen, Herstellung von Stellplätzen und Gestaltung der 
Außenanlagen. 

Projektbegründung, Kosten/Nutzen: Das vorhandene Grundstück bietet sich für einen 
Neubau wegen seiner Nähe zur Samtgemeindeverwaltung an. Andere nahegelegene Mög-
lichkeiten sind nicht verfügbar. Wegen des zunehmenden Raummangels ist der Neubau zum 
nachhaltigen Fortbetrieb der Vereinsarbeit notwendig. 

Zusätzlicher „Mehrwert“ durch die Förderung des Projektes über LEADER:  

a) Die Beratung innerhalb der LAG führt zur Information und weitergehenden Abstimmung 
mit potenziellen anderen Projektträgern. 

b) Konkreter Beitrag zur Zielerreichung des REK: Das Projekt leistet einen Beitrag zum 
Strategischen Ziel „Bedarfsgerechte Mobilität, Versorgung und Wohnen im ländlichen 
Raum ermöglichen“ sowie zu den Querschnittzielen „Anpassungen an den demografi-
schen Wandel unterstützen“ und „Bürgerschaftliches Engagement, regionale und über-
regionale Vernetzung und Kooperation stärken“ (REK, Seite 67f.). 

3. Projektkosten Nettokosten:  ca. 288.000 €  Bruttokosten: ca. 343.000 € 

4. Projektträger Samtgemeinde Niedernwöhren  

5. Ansprechpartner Samtgemeindebürgermeister Marc Busse, Tel. (05721) 9706-17 

6. Projektpartner Anrufbus Niedernwöhren e.V.  

7. Projektbausteine  nein (in sich abgeschlossenes Projekt)  ja (weitere Projektbausteine geplant) 

Wenn ja, welche?  

8. REK-Bezug REK-Handlungsfeld: A „Demografische Entwicklung / Daseinsvorsorge“ (REK, S. 69ff.) 

Handlungsfeldziel: A1 „Klimafreundliche / bedarfsorientierte Mobilitätsangebote stärken 
und ausbauen“ (REK, S. 69-71) 

Teilziel: A1.3 „Tragfähige gemeinschaftlich organisierte Mobilitätsinitiativen anschieben / 
etablieren“ (REK, S. 70f.) 

9. Förderfähigkeit 
gemäß REK 

REK-Fördertatbestand: „Maßnahmen […], die dem Ausbau und der Stärkung der klima-
freundlichen / bedarfsorientierten Mobilität dienen“ […], z.B. „Maßnahmen zur Entwicklung 
und zum Anschub gemeinschaftlich organisierter Mobilitätsinitiativen wie z.B. Bürgerbusse“ 
(REK, S. 110f.)  
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10. Bewertung REK-Mindestkriterien erfüllt?  (20 
Punkte, siehe: „Projektbewertung“) 

REK-Qualitätskriterien: 13 Punk-
te (siehe: „Projektbewertung“) 

Gesamtbewertung: 
33 Punkte 

11. Ermittlung des 
Fördersatzes 

Grundfördersatz nach Qualität (s. „Projektbewertung“) gem. REK: 32-37 Punkte 35 % 

Fördersatz nach Antragsteller gemäß REK:  20 % 

Fördersatz insgesamt gemäß REK:  55 % 

12. Projektfinanzie-
rung 

EU-Mittel: 150.000 € (55 % der Bruttokosten, max. 150.000 € 
Förderung gemäß REK) 

Samtgemeinde Niedernwöhren: 68.600 € (Eigenanteil, gem. REK mind. 20 % der 
Gesamtkosten) 

Landkreis Schaumburg*: 124.400 € (36,27 % der förderfähigen Kosten, max. 
124.400 €) 

Summe: 343.000 €  

13. Zeitplanung Geplanter Beginn: März 2019 Geplanter Abschluss: Dez. 2019 

14. Projektevaluierung Kriterien zur Überprüfung des Projekterfolgs: 

• Nach Durchführung des Projektes ist die Anrufbus-Zentrale nutzbar und fungiert als zent-
raler Steuerungsort für die Anrufbusse Niedernwöhren und Sachsenhagen. 

15. LAG-Beschluss 24. LAG-Sitzung am 29.10.2018 

 Interessenkonflikte sind nicht gegeben. 

 Interessenkonflikte sind gegeben; Frau Hoppe-Deter und Herr Busse nehmen daher 
nicht an Beratung und Abstimmung teil. 

 mindestens 50 % WiSo-Partner 
bei der Abstimmung 

22 Ja-
Stimmen 

0 Nein-
Stimmen 

1 Enthal-
tung 

* Der Kofinanzierungsbetrag des Landkreises Schaumburg steht unter dem Vorbehalt der Bereitstellung entspre-
chender Haushaltsmittel.  

 

Projektbewertung gemäß REK, Kap. 12.2: 
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Stufe 1: Mindestkriterien (erfüllt/nicht erfüllt: 0 od. 2 Punkte): insg. max. 20 Punkte (REK, S. 117)   

1) Das Projekt liegt im Gebiet der Region Schaumburger Land: 
Das Projekt wirkt sich positiv aus im Gebiet der Samtgemeinden Niedernwöhren u. Sachsenhagen. 

 2 

2) Das Projekt leistet einen Beitrag zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie:  
Siehe Pkt. 8 der Projektskizze. 

 2 

3) Das Projekt bedient mindestens ein Handlungsfeld: Siehe Projektskizze, Pkt. 8.  2 

4) Das Projekt hat eine gesicherte Trägerschaft, die eine Umsetzung gewährleisten kann: 
Die Trägerschaft hat die Samtgemeinde Niedernwöhren. 

 2 

5) Die Wirtschaftlichkeit des Projektes ist ersichtlich. Ein nachvollziehbarer Kosten und Finanzierungs-
plan liegt vor. Die Finanzierung ist gesichert: Siehe Pkt. 12 „Finanzierungsplan“.  2 

6) Für das Projekt besteht ein realistischer Zeitplan: Siehe Projektskizze, Pkt. 13.  2 

7) Durch das Projekt wird keine Bevölkerungsgruppe benachteiligt: Trifft zu.  2 

8) Für das Projekt liegen aussagekräftige Unterlagen (u.a. Projektskizze) vor: Siehe Projektskizze.  2 

9) Das Projekt ist nachhaltig (Angaben zur Unterhaltung bzw. Fortführung liegen vor):  
Siehe Projektskizze, Pkt. 2 „Projektbegründung“. 

 2 

10) Konkrete Kriterien (im Sinne der Regionalen Entwicklungsstrategie) sind angegeben, die die Wirk-
samkeit des Projekts belegen können: Siehe Projektskizze, Pkt. 14. 

 2 

Stufe 2: Zuordnung Handlungsfeld / Qualitätskriterien (REK, S. 118-119)   

Zuordnung Handlungsfeld (6, 8 oder 10 Punkte): Das Projekt wirkt hauptsächlich (keine Mehrfach-
nennungen) im Handlungsfeld … 

  

A „Demografische Entwicklung, Daseinsvorsorge“: 10 Punkte  10 
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Handlungsfeldziel A1 „Klimafreundliche / bedarfsorientierte Mobilitätsangebote stärken und aus-
bauen 

B „Klima- und Umweltschutz“: 10 Punkte   

C „Baukultur / Aktive Innenentwicklung“: 8 Punkte   

D „Kultur und Tourismus“: 6 Punkte   

E „Regionale Wirtschaftsentwicklung“: 6 Punkte   

Qualitätskriterien (max. 15 Punkte):    

Synergieeffekte: Das Projekt wirkt zusätzlich zu dem oben genannten Handlungsfeld in mindestens 
einem weiteren: 1 Punkt   

Räumlicher / Regionaler Ansatz: 

• Das Projekt wird in mind. zwei Kommunen umgesetzt: 1 Punkt  
Die Anrufbuszentrale kommt neben der Samtgemeinden Niedernwöhren auch der Samtge-
meinde Sachsenhagen zu Gute. 

• Das Projekt zielt auf die gesamte Region ab (10 Kommunen): 2 Punkte 

 1 

LEADER-Kooperationsprojekt: Das Projekt wird in Kooperation mit mindestens einer weiteren Region 
umgesetzt: 2 Punkte   

Innovation / Modellcharakter: Das Projekt ist innovativ (modell-/pilothaft) 

• für den Bezugsraum mindestens einer Kommune: 1 Punkt  
• für die gesamte Region Schaumburger Land: 2 Punkte 

  

Förderung des Ehrenamtes / Aktive Einbindung der Bevölkerung 

• Das Projekt wirkt sich positiv darauf aus: 1 Punkt (Die Unterstützung des ehrenamtlich betrie-
benen Anrufbusses ist ein wichtiges Ziel des Projektes.) 

• Das Projekt zielt explizit darauf ab: 2 Punkte 

 1 

Positive Wirkung auf Barrierefreiheit: 

• Das Projekt wirkt sich positiv darauf aus: 1 Punkt  
Durch den Umzug (derzeit 2. OG, ohne Aufzug) in einen ebenerdigen Neubau ist die Anruf-
buszentrale für die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen künftig barrierefrei zugänglich u. nutzbar. 

• Das Projekt zielt explizit darauf ab: 2 Punkte 

 1 

Positive Wirkung auf die Gender Mainstreaming (Gleichstellung der Geschlechter): 

• Das Projekt wirkt sich positiv darauf aus: 1 Punkt 
• Das Projekt zielt explizit darauf ab: 2 Punkte 

  

Summe Bewertungspunkte (insgesamt 26 – 45 sind möglich):  33 
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Abbildungen:  

  

Lageplan (© Ing.-Büro Brinkmann 2018, verändert):  
Rot = Standort der Anrufbuszentrale 
Grün = neuer Standort der Garagen 

Blick vom Heringsfängerweg: Anstelle der Garagen soll 
die Anrufbuszentrale entstehen. Im Hintergrund die Samt-
gemeindeverwaltung (© Wiegand 2018) 

  
Grundriss (© Ing.-Büro Brinkmann 2018) Systemschnitt (© Ing.-Büro Brinkmann 2018) 

 


